
» M M

M .  173 Marburg, Donnerstag den 7. August 1919 L9 Äahrg.

Die Grerg îffe M LLngarn.
 ̂ Gesandter Wilhelm Böhm.
W ie n , 5. August. Anläßlich des Re 

^gierungswechsels hat der Gesandte Ungarns, 
^W ilhelm Böhm seine Demission gegeben 
sDie neue ungarische Negierung hat jedoch 
W ilhelm Böhm neuerdings zum Gesandten 
ernannt.

6S6 Opfer der Noten Henker.
G e n f ,  5. August. Line Havas-Depesche 

meldet: Die Alliierten erhielten eine zuver­
lässige Budapester In fo rm ation, wonach 
während der viermonatigen Räteherrschaft 
696 Hinrichtungen vorgenommen wurden 
und ein vermögen im Werte von drei M il l i  
arden Krone» von den volksbeauftragten 

'beschlagnahmt worden ist.

Die .Preßfreiheit" wiederhergestellt.
B u d a p e s t ,  6 August. Line Verord­

nung der Negierung erklärt alle seit dem 
21. M ärz erfolgten Verfügungen über die 
Einschränkung der Pressefreiheit fü r wirkungs> 
los. Bezüglich der Presse ist von nun an 
das Negierungsgesctz vom Jahre l918  maßge> 
lbend, welches die volle Preßfreiheit garantiert.

B u d a p e s t ,  6. August. (UKB.) Das bis - 
cherige Kommunistenorgan .v ö rö s  Ujsag" 
erscheint von heute angefangen als Abend­
ausgabe der „Nepszava" und wird den 
Titel „Lsti Nepszava" führen.

Die Auionornie der Deutschen.
B u d a p e s t ,  6. August. (UKB.) Die 

Regierung beschloß im letzten Ministerrat, 
das hinsichtlich der Autonomie der Deutschen 
herausgegcbene vglksgesetz und die auf die 
Rechtsstellung der deutschen Nation erlassenen 
Verordnung der Räterepublik, aufrecht zu 
erhellten. Die Verordnung, welche diese 
Krage regelt, wird in der nächsten Zukunft 
erscheinen.

Die Hakrmg öer Entente.
Prinz Borghese und General Gordon 

in Budapest.
B u d a p e s t ,  6. August. Der politische 

ve>l>e»er Ita liens , Prinz Livio Borghese, ist 
gestern abends in einem Laproni-Klugzeug 
>» Budapest eingetroffcn. Kür Dienstag ist 
die Ankunft des englischen Generals Gordon 
seitens der w iener englischen Mission bei der 
ungarischen Negierung av siert. General Gor- 
don fährt mit einem seitens der ungarischen 
Regierung ihm zur Verfügung gestellten 
^onderzug aus Wien über Bruck in die 
ungarische Hauptstadt. Die Vertreter Ita liens 
Und Lnglands werden in Budapest mit der 
ungarischen Negierung in Berührung treten 
und Verhandlungen hauptsächlich in der Krage 
öer Besetzung Budapest und über wirtschaft- 
Uche Angelegenheiten führen.

Da« Ata« für die flüchtigen 
Volksbeauftragten.

W ie n , 6. August. Wie die Blätter 
Melden, wurden die Volksbeauftragten nach 
^Ueustcig gebracht, wo sie interniert wer. 
An. (Allcnsteig liegt im nördlichen Teil 
-ffwde, öfter, cichS in der Nähe der deutsch. 
Aterreichisch-tschechoslowakischen Grenze und 
".eine von Wienern vielbesuchte Sommer- 
solche. Die Schriftleitung.)

Wiederherftellungs- 
vlfsügungen des ungarischen 

Ministerrates.
Wiedereröffnung der Geschäfte.

ro- ? "-2  "Pest. 6. August. Der Minister. 
Ml A daß sämtliche Geschäfte, die

"ordnung der Nätercgierung gesperrt

Der Umsturz in LLngarn.
Einzug des rumänischen Königs?

D  u ö a p e ff, 5. Augusk. W ie in hiesigen Kreisen verlaulel» 
w ir- Ser König in -en allernächslen Tagen, vieUeichk schon henke, 
in BuSapesk seinen Einzug hatten. General Ma-arescu forSerk 
Sie Slelkung von 560 Geiseln. Der Kriegsmknisker Kaubrich hak 
dieses Ansinnen abgelehnk.

Die Verhandlungen mii -e r Enlenke werden bereits hsuke 
beginnen. Die Regierung beabsichkigk, -ie Wahl in die Konskikuanke 
bereiks für -ie  ersten Sepkemberkags auszuschreiben

Blutige Zusammenstöße mit den rumänischen Truppen.
W i e n ,  5 August. Die „Ungarische Post" meldet, -atz es 

gestern in -e r Vorstadt Zuglo aus -em Grunde, weil -ie  Ru­
mänen -ie  Eisenbahnbrüchen und Slratzen abfperrten, so -atz viele 
Taufende Arbeiter aus -en Fabriken nichk nach Kaufe konnten 
und km Freien übernachten mutzten, zu Jufammensivtzsn mit -em  
rumänischen M ilitär gekommen ist. Die Rumänen haben dabei 
mehrere Gewehrsalven abgegeben. Die Fahl -e r Token ist unbe­
kannt, -a  -ie  Rumänen zu -en Leichen niemanden Netzen.

Die Gzegeöiner gegenrevolutkonären Ossiriersregimenter im
Anmarsch^

Nacht postierte bloß ein Zug die Brücke, 
in- dem sich eine rumänische Mission befand.

M it dem heutigen Tage wurde die von 
der Nätsregicrung verfügte Sozialisierung 
der Häuser außer K ra ft gesetzt. Die Miet- 
zinse sind vom 1. September an wieder zu 
bezahlen. Gerichte und Staatsanwaltschaften 
amtieren ab heute früh.

Nach den lehren Meldungen werden 
heute französische Truppen, vorläufig zwei 
Bataillone, in Budapest eintrcffen.

Große Besorgnis herrscht wegen des 
drohenden Einzuges der Szegediner gegen- 
revolutionären Mffiziersregimenter. w ie  ver- 
lautet, soll die Gegenregierung mit 140 Hu- 
saren nach Szekled gefahren sein, wo sie 
vorläufig über Weisung des Vielverbandes 
verbleiben mußte.

B u d a p e s t ,  6. August. Z u r Stunde ist 
die Stadt vollkommen ruhig. Die Geschäfts- 
leute gehen ihren» Berufe nach. L s  sind nur 
wenige rumänische Soldaten in den Straßen 
zu sehen. Heute früh wurde durch Trommel- 
schlag verkündet, daß innerhalb zwei Stunden 
alle Waffen abgeliefert werden müssen, w e r 
diesem Befehle nicht nachkommt oder Gewalt- 
tätigkeiten zuschulden kommen läßt, wird 
sofort erschossen. Nach 8 Uhr abends darf 
sich niemand mehr auf der Straße zeigen.
Die Besetzung wurde vorläufig durch drei 
Divisionen vorgenommen.

Sofort nach dem Linmarsche der T rup­
pen ist auch das Gebäude der Desterreichisch- 
Ungarischen Bank besetzt worden; ferner 
sämtliche Bahnhöfe, auch die Eisenbahn- 
brücken. B is 6 Uhr früh wurde kein Zug 
über die Brücke gelassen, im kaufe der

Bildung eines Direktoriums? — Die Vertreibung der
Bolschewisten.

2 Bürgerliche — 1 Sozialist. s B u d a p e s t ,  6. August. Die beiden 
W i e n ,  6. August. Aus Budapest wird Brüder Szamuely wurden ins Gefängnis 

gemeldet, daß es nicht ausgeschlossen sei, gebracht. I n  Budapest wurden gestern eine 
daß zur Sicherung eines einheitlichen vor- große Anzahl von Leninbuben verhaftet, die 
gehcns der Negierung angesichts der schrvie- bisher 183 politische Mords eingestanden 
rigen Lage in Budapest ein dreigliedriges haben. Liner von ihnen gestand, 86 Morde 
Direktorium aus zwei bürgerlichen und einem begangen zu haben. Bei den Hausdurch- 
Sozialisten gebildet werden würde. Als suchungen in den Wohnungen der Volks- 
solche seien ansersehcn der frühere Gesandte beauftragten wurden große Mengen von 
in Wien, Doktor Harre- der Direktor des Lebensmitteln und Textilwaren gefunden. 
Landesverbandes d-r ungarischen Kabriks- Aus der Provinz treffen allenthalben Nach- 
indnstrielle» M ax Ke->yö und der gegen- richten ein, daß die bolschewistischen Direk- 
wärtige Kriegs,niuistc- Haubrich. torien teils vertrieben, teils totgeschlage»

  wurden.

Das Wahlrechtsgcst'tz.
Ferner beschloß der M in is icnat. daß 

das durch die Karolhi-Negierung heraus» 
gegebene Wahlrechtsgesetz nahezu unverän­
dert aufrcchtzuerhaltcn sch und die Wahlen 
für die verfassunggebende Versammlung aus­
zuschreiben.

Besetzung ganz Ungarns?
B as - l ,  6 August. Rach einer 

Meldung des „Secolo" aus Paris er» 
wäg4n die Alliierten den Plan, ganz 
Ungarn bis zum Friedensschluß mkki. 
tärisch zu besetzen. Die Entscheidung 
darüber sott morgen fallen.

Ztalkenksch-mmänksche 
Annäherung.

B u k a r e s t ,  6. August. Zwischen Tilto,.,, 
und Bratianu stehe» wichtige Besprechungen 
bevor. Die Zeitungen veröffentlichen Kund- 
gebungcn fü r einen engen Zusammenschluß 
zwischen Ita lien  und Rumänien.

Näumung des Kavanltales 
dmch die -Jugoslawen.

KB. S p i t t a l  a. Dr., 6. August. Die 
SHS.-Truppcn haben nunmehr auch im 
Lavanttale die neue Demarkationslinie be« 
;os<m, . . . . . , - '  l

wurden, vom 5. August angesangcn wieder 
offen zu halten sind.

Titel und militärische Auszeichnungen.
Der Ministerrat hat ferner gestattet, daß 

sämtliche Personen, die ihnen vor dem 
21. März 1Ü19 verliehenen Offiziers- und 
UnterofflzierSauSzeichuungen wieder trage» 
dürfen. Auch die Titel der öffentlichen 
Beamten wurden unter Außerkraftsetzung 
der bezüglichen Verordnung der Rätcrcgic- 
runa wieder beraestcllt.

Das Gerichtswesen.
Im  heutigen Ministerrat wurde die 

Herausgabe einer Verordnung beschlossen, 
wonach alle seit dem 21. März l. I .  hin­
sichtlich der Staatsanwaltschaften und Ge­
richte erfolgten Verfügungen ihre Wirkungen 
verlieren. Die Gerichte und Staatsanwalt­
schaften haben mit ihrer bis 21. März l. I .  
bestandenen Organisation und mit ihrem 
alten Personalstandc ihre Tätigkeit wieder 
auszunehmcn. Die Verordnung tritt sofort 
in Krall.

G t r e i k u m W m  M - A v e lp O O L
Londo.n, 6. August. Im  Verlause von 

wilden Szenen und Plünderungen, die sich 
Samstag abends und Sonntag morgens 
im Arbeiterviertel von Liverpool abspielten, 
wurden 200 Verhaftungen vorgenommen. 
Weitere 1500 Mann sind in Liverpool ein- 
getroffen, wo die Behörden jetzt hoffen, die 
Ordnung aufrcchtzuerhalteu. In  einer Ver­
sammlung der Gewerkschaftler in L>'-rpool 
wurde der allgemeine Spmpathicst, k mit 
der Gewerkschaft der Polizisten beschlossen. 
In  Birmingham sind 400 Polizisten in 
den Ausstand getreten. Gestern plünderte 
der Mob die Läden in Birkenhead.

Drohender' GenemMreik kn 
ÄLallen.

Die Industrie, und Landarbeilet im 
Bunde mit de» Seeleuten.

B e r l i n ,  6. August. Nach Beuchten 
italienischer Blätter verschlimmert sich in 
Italien die Streiklage. Es drobt ein Ge­
neralstreik der Industrie- und Landarbeiter, 
sowie der Seeleute.

Die Wahlen in Frankreich.
P a r i  s, 0. August. Dem »Tcmps" zu­

folge werden die Wahlen in den S e n a t  
am 14. Dezember statifindcn. Nach einer 
Erklärung ClemenccauL gegenüber dem Vor­
sitzenden der Budgetkommission wurden die 
K a m m e r w a h l e n  sür den 26. Oktober 
festgesetzt.

Die Vaklamentswahlen ,n 
Rumänlen.

Bukarest ,  6. August. Die Agentur 
„Dacia" meldet: Die allgemeinen Paila- 
mcntswahlen werden am 15., 16. und 17. 
September, die in den Senat am 20. und 

»21. September abgehalten werden.
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Dre Kohlermoi M D eu M -
?6Nd.

B e r l i n ,  6. August. ^uS dem Eisen- 
bahndircktionsbezirk Elberfeld wird dem 
„Lokaiauzeiger" gemeldet, daß die Eisen- 
Sahnen, um nur einigermaßen den Betrieb 
ausrechtzuerhalten, siL genötigt gesehen 
haben, die Kohlcnvorrate privater Herkunft, 
die sich aus ihren Strecken befinden, zu be­
schlagnahmen. '

Die preußisch-polnischen Ver­
handlungen.

B e r l i n ,  6. August. Das Wvlfiiche 
Büro meldet: Wie w r  von zuverlässiger
Quelle hören, beginnen die direkten Per­
handlungen zwischen Preußen und Polen 
am Mittwoch in Berlin.

Meutereien im polnischen 
Heer.

B e r l i n .  6. August. Der Nnck ritt des 
Höchsikommandierendcn der polnische« Trup­
pen in Posen. General Mnsnicki. ist ans 
blutiae Vorgänce in der Garnison Posen 
zurück«,sichren. Ganze Garnisonen haben 
den Gehorsam verwcige't, Offiziere miß­
handelt, jene, die sich widersetzten, erschossen 
oder schwer verwundet. I)er Gruud ist die 
von Taa zu Tag wachsende Unzufriedenheit j 
der Soldaten über das russische System,! 
das der aus der russischen Schule hervor- j 
gegangene General Mutnicki auch in: Pol­
nischen Heere einznführen beabsichtigt.

Der Friede für Deutschösterreich.
Hoffnungen auf mündliche Verhandlung.

W i e n ,  6. August. Aus S t Germain melde! die „Neue 
Freie Presse": Vor der Abreise unserer FriedensdelegaUou wird 
lermingemLH die Ankwork aus den Verlragsenlwurf überreicht 
werden. Es wird eine elnheittlche Note zugestettk werden, die kurz 
alle Einwendungen gegen die härtesten und driiekendsten Bedin­
gungen -es  Vertragsentwurfes -e r Alliierten zusammenfaht Die 
Forderungen -e r Delegallon wollen nur den wirlschastlichen Be­
stand Deulschösterreichs retten. Man erwartet, das, die Konferenz 
in acht bis zehn Tagen ihre Antwort erteile« wird Man hofft je­
doch, das; an Deulschöslerreich nicht wie an Deutschland ein kurz- 
fristiges Ultimatum gestellt werden wird, sondern neigt -e r M ei- 
nung zu, -ah vielleicht doch in letzter Slunde mündliche Verhau-- 
lungen zugeslanden werden

Neue Ausstandsnmuhen 
England.

m

L i v e r p o o l ,  6. August. I»  der Nacht 
vom Somslag auf Sonntag haben die 
Banden die Geschäfte in den Arbeite gnar- 
tieren zersiört und ciusgcplündert. Polizei 
und Truppen zerstreuten die Plünderer; 
diese kamen aber bald wieder. Soldaten in 
Automobilen stürmten den Aufenthaltsort! 
der Missetäter und verhaftete» alle Räuber.' 
Zweihundert Verhaftungen wurden vorge- 
nonrmen. Die Unruhen begannen Sonntag 
abermals. Die Polizei säuberte die Straßen 
mit Knütteln. Es gab viele Verwundete.

Die Rückkehr Dr. Renners.
W i e »  6. August. Die Ankunft des 

Staatskcrnzlers D r. Nenner und der M it­
glieder der Friedensdelegation i» Wien er­
folgt Freitag früh. N ur die Seklionschefs 
Dr. Schüller und Dr. Eichhoff, sowie Hofrat 
patzaner und einige Hilfskräfte sollen in 
St. Germain bleiben. Der w iener Aufent- 
halt des Kanzlers wird nur bis Samstag 
dauern, da es nicht ausgeschlossen ist, daß 
die Nückantwort der Latente auf unsere 
Antwortnote schon nächsten Mittwoch über- 
geben wird, wobei der Staatskanzler wieder 
in St. Germain anwesend sein w ill, damit 
auch nicht die geringste Verzögerung in der 
Abwicklung der Verhandlungen eintritt.

Die Antwortnote«.
W i e n ,  5. August. Morgen und über­

morgen werden in St. Germain die Ant, 
wortiwten der deutschösterreichischen Friedens 
delegation überreicht. M an hofft, daß die 
Antwort der Entente auf die Noten nicht 
zu lange auf sich warten lassen wird, so 
daß im August, spätestens aber im Septem­
ber, der Vertrag unterzeichnet werden kann.

Mündliche Verhandlungen.
G e n f ,  6. August, w ie  der Aorretpon- 

dent des „Jou rna l de Genen?" er-ährt, ist 
die Aussicht auf mündbche Verhandlungen 
in St. Germain gewachsen. Der bisherige 
widerstand der französischen und italienischen 
Delegierten ist nach Ansicht der englischen 
Vertreter unhaltbar, weil der Nncktritt 
D r. Bauers die Fügsamkeit Deutschösterreichs 
beweist. England und Amerika treten unbe­
dingt fü r mündliche Verhandlungen ein.

Antrag auf Verstaatlichung 
der amerikanischen Eisen­

bahnen.
N euz- or  k, 6. August. Die führenden 

amerikanischen Eisenbahnarbeiter veröffent­
lichen eine Denkschrift, in der sie erklären, 
daß weder eine Lohnerhöhung noch eine 
Vermittlung der Negierung eine Lösung der 
Krise herbeiführen, könnte, da eins Löhner- 
Höhung eine weitere Verteuerung des Lebens. 
Unterhaltes m it sich bringen werde. Sie ver­
langen daher die Verstaatlichung der Eisen- 
bahnen und einen Gewinnanteil fü r die 
Arbeiter und Angestellten. Diese Negelnng 
würde der (veffentlichkeit den Vorteil bieten, 
daß eine Herabsetzung der Preise ermöglicht 
würde, den Dividenden von sechs und sieben 
Prozent wären in Hinkunft nichr mehr nötig 
und eins vierprozentiae Verzinsung der Staats- 
anleihen würde genügen. Am 24. August 
soll eine Abstimmung der Eisenbahner über 
diesen p lan  entscheiden. Kommt es zu 
keiner Einigung, dann folgt am 2. Sep- 
tember ein Generalstreik.

Deutschlands Zerstücklung.
Die iZjährige Besetzungsperiode kann abgekürzt werden.

Höchstbetrag für die BesatzungSkosten 24» Millionen Goldmark.

Amerika vor dem General­
streik?

B e r l i n ,  6. August. Die „B . Z. n .M ." 
meldet aus Rotterdam: Der Präsident der 
amerikanischen Eisenbahnpersonalverwaltung 
William Lee erklärte vor der Nntersuchungs- 
kommission über die großen Eisenbahner- 
ausstände, daß Amerika sich infolge der 
Lebensmittelteuerung an der Schwelle eines 
großen Generalstreiks befinde. Wenn Ka­
pital und Arbeiter nicht Wege finden, um 
Hand in Hand zu arbeiten, so würden in 
Amerika Unruhen ausbrechen, wie man sie 
noch nie gesehen habe.

B e r l i n ,  6. August. Der „Tem ps" ver- 
öffentlicht den Text einer am 16. J u li 
zwischen W i l s o n ,  L l e m e n c e a u  und 
L l o y d  G e o r g s  getroffenen Abmachung, 
die wörtlich wie folgt lau te t: „D ie alliier­
ten und assoziierten Mächte haben noch 
nicht darauf bestanden, zu erklären, daß die 
Besatzungsperiode bis zur vollständigen E r­
füllung der Wiedergutmachungsklauseln 
dauere, weil sie glauben, daß Dent'chland 
verpflichtet werden müsse, alle Beweise 
seines guten Willens und alle notwendigen 
Garantien vor Beendigung der Periode von 
15 Jahren zu Heben. Da die durch die Be­
setzung notwendigen Ausgaben eine ent- 
sprechende Verminderung der fü r die Wieder­
gutmachung zur Verfügung stehenden Sum­
men nach sich ziehen müssen, haben die 
alliierten und assoziierten Regierungen durch

men ist, die ihm der Friedensvertrag auf­
erlegt, die Besehungstruppen sofort zurück­
gezogen werden, w enn Deutschland zu einem 
frübsren Termin den Beweis seines guten 
Willens und die erforderlichen Garantien 
gegeben hat, um die Ausführung dieser 
Verpflichtungen sicherzustellen, werden die 
daran interessierten alliierten und assoziierte» 
Mächte bereit sein, unter sich ein Abkommen 
zu treffen, um der Besahungsperiode früher 
ein Ende zu macben. Für jetzt und dis Zu 
kunft sind die Mächte, uni die Lasten fü r 
die Wiedergutmachung zu mildern, bereit, 
zuzugestehen, daß —  sobald sie davon über­
zeugt werden —  dis Summe, die Deutsch­
land fü r die Unterhaltung des Besatzungs­
heeres auszugeben bat, 240 Goldmark nicht 
übersteigen wird. Dieses Abkommen kann 
modifiziert werden, sobald die alliierten und

Artikel 431 des Friedensvertrages festgesetzt, assoziierten Negierungen der Ansicht sind, daß 
daß wenn vor Beendigung der 15 Jahre 
Deutschland den Verpflichtungen nachgekom-

Katastrophen in der L M .
Die Fl,rg,e«ükatastrophe in Italien.

Lugano,  6. August. Der Absturz de- 
Caproni-Flugzeuaes, bei dem vierzehn Per­
sonen den Tod fanden, erfolgte aus einer 
Höhe von 1500 Metern infolae einer Ex­
plosion. Man sah eine Flüaelhälste sich ab- 
löie» und den Apparat sich überschlagen 
und in dt? Ticke stürzen. Die Leichen lagen 
etwa 260 Meter von den zerstreuten Trüm­
mern entfernt. Die Trümmer des Apparates 
waren ebenfalls In einem Umkreise von etwa 
50 Metern zerstreut, einzelne Teile tief in 
den Ackerboden eingearaben. Der Apparat 
war morgens von Mailand aufgeftiegen. 
hatte Venedig mit einer Geschwindigkeit von 
180 Stundenkilometer erreicht und befand 
sich aus dem Nückfluge nach Mailand. Ec 
besaß drei Motoren zu je 200 Pferdekrästen. 
Die beiden mitverunglückten Piloten Ridolfi 
und Marco Risnati zählten zu den eriolq- 
reichsten Fliegern Italiens. Ridolfi batte 
bereits etwa 6600 glückliche Flüge ausge» 
führt. Bei dem Absturze des Caproniappa- 
rates haben die Korrespondenten des „Cor- 
riere della Sera", „Sccolo" und „Era* 
und andere Journalisten den Tod gefunden.

Noch eine Katastrophe.
B r e s l a u ,  6. August. Die „Schlesische 

Volkszeitung" berichtet auS Nattbor: Bet 
Dziergowitz stürzte gestern vormittags ein 
wahrscheinlich polnisches Großflugzeug brcn- 
nend ab. Die Insassen, acht Mann, sind 
tot. Das Flugzeug barg auch einige Brief­
tauben. Außerdem wurden ganze Säcke 
russischen Geldes von Bahnarbeitern cmf- 
gelescn.

Ein weiterer Nngliicksfall
Zür i ch ,  6. August. Bei der Uebcrfüh- 

rung von drei deutschen Flugzeugen von 
München nach der Schweiz am 2 August

eine derartige Abänderung notwendig ist." , verunglückte ein Rumplerapparat. Der P ilot
'Hcmdemann ist tot.

ki« eüler fraueniede«.
Roman von K. Deutsch.

2g> (Nachdruck verboten.)

„Das konnte doch nicht dein Ernst sein, 
Mutter! Kennt die Alte die Sagen und 
Erzählungen, die sich daran knüpfen? Und 
die feuchten, toten Steine hätten ihr eben­
falls nichts erzählt. Sie schickte Sanna um 
die Schlüssel zu mir. Da sie in der Bib- 
liothek wartete, so ging ich selber hin und 
erbot mich, sie zu begleiten. Sie wollte an­
fangs nichts davon wissen, bis ich ihr das 
Gefahrvolle des Weges vorstellte, und daß 
sie unmöglich sich allein in dem alten Ge­
mäuer zurecht finden könnte. Ich wundere 
mich ülnckmupt, daß du so viel Aufhebens 
über eine Sache.machst, die sich doch von 
selbst versteht Was paßt dir nicht daran? 
Daß wir a lle in  guigen? Daß ich mich viel­
leicht leichtfertig batte betragen können? ..  
Du deckt es selber bemerkt, Mutter, Fräu­
lein 'Werners L b n ist nicht dazu angetan, 
daß der Zudr'rplichste den M ut dazu fände 
una da — wc ß ja", fügte er wie einem 
Lüg- u, hruzu, „ich fange an, solide Grund­
satz-. za ln kommen."

E hatte dies alles in kurzen llnter- 
brca -ng n gesagt, indem er leichte Nauch- 
wotten vor sich her wirbelte, weniger aus 
ruhiger Sorglosigkeit, wie es die Gräfin

dachte, als sich Zeit zu lassen, um — den 
richtiaen Ausdruck zu finden, damit ihn 
sein übervolles Herz der Mutter gegenüber 
nicht verrate.

XI.
Es war einige Wochen später. Den 

ganzen Tag war es trübe gewesen, es reg­
nete und schneite ununterbrochen, und ob­
wohl es schneidend kalt war, denn von den 
Bergen fuhr ein heftiger Wind, der die 
Wipfel der PHüume neigte, lagen doch dichte 
Nebel auf dem Schloß und der Umgegend, 
die alle Linien und Konturen verwischten 
und ein halbes Dämmerlicht verbreiteten.

Wer an diesem Tage nichts Wichtiges 
außer dem Hause vorhatte, der verließ die 
schützenden Mauern nicht, — und doch war 
der Graf am Morgen schon sortgerittcn, 
zur frühen Stunde in die grauen Nebel 
hinaus. Es herrschte überhaupt eine Stirn- 
mung im Schlosse, die mit der trüben grauen 
Lust draußen im vollständigen Einklänge 
war . . Die ' räfin war den ganzen Tag 
für Jeden unsichtbar, selbst sür ihre Enkel, 
die Dienerschaft schlich trübe umher, ging 
auf den Zehen "nd wagte kein lautes Wort, 
als sei ein Schweckranker im Hause. Eli- 
sabeth vergingen die Stunden in der Be­
schäftigung cil ">« Kindern; als sie abends

Zimmer trank, doch war die erste Veran­
lassung eine heitere gewesen! Heute schien 
auf allen ein trüber schwerer Geist zu lie­
gen . . Der Graf war noch nicht zurück, 
die Gräfin noch immer unsichtbar, und das 
Gesicht der treuen Alten, die Elisabeth den 
ganzen Tag n'cht gesehen, zeigte Spuren 
von vielen vergossenen Tränen.

Elisabeth erkundigte sich nach dem Be­
finden der Gräfin, ob sie krank sei.

Sanna sah betroffen zu ihr auf.
„ES ist heut' trauriger, trauriger Tag, 

liebe Kisaszony". fuhr die Alte fort. „Der 
Gedenktag sür den seligen Herrn, und . . . 
auch für die gnädige Komtesse."

„Starben sie denn an einem Tage?" 
fragte Elisabeth.

„Heut vor vier und heut vor neunzehn 
Jahren hat die Hochwvhlgeborcne das 
schwere Unglück getroffen, ein Unglück, das 
ihr Haar gebleicht und ihren Körper ge­
brochen hat und das sie nie und nimmer 
vergessen wird."

Elisabeth sah. daß die Alte in der Stim ­
mung war, ihr kummervolles Herz zu ent­
laste - aber sie bestärkte sie nicht darin, im 
G egenteil sagte sie: „Schweigt lieber,
Sanna. so sehr es Euch auch Bedürfnis 
sein mag: es ist das Geheimnis Eurer

zur Ruhe ge.'.— «orrn, ging sie aus ihr Herr'chast."
Zimmer, und die Al?" brachte ihr den Tee.I .ES ist kein Gehemnis, liebe Kisaszony", 
Es war das zweite Mal seit ibrem Weilen j versetzte die Daika mit traurigem Lächeln, 
im Schlosse, daß -. ihn allein in ihrem ' „Es lennt ein jeder die traurige Geschichte.

nicht nur hier im Dorf und in der Gegend 
sondern im ganzen Komitat, im ganzen Land. 
Und meine gnädige Gräfin weiß ja auch, 
daß sie jeder kennt, sie w ill nur nicht da­
von sprechen, nicht daran erinnert werden. 
Wenn Sie mir zuhören wollen, will ich 
sie Ihnen erzählen, die Geschichte, liebe 
KiSaszony, dami t . . .  Sic auch einmal von 
meiner armen Irma hören sollen, von der 
armen gnädigen Komtesse, die ich mehr ge­
liebt Hab', als mein eigenes B lut,"

Elisabeth tat keine Eintprüche mehr. Es 
drängte sie ja selber, einen tieferen BI ck in 
die Verhältnisse des Schlosses zu tun, weht 
aus Neugier, sondern aus wahrem Jntcrcsse 
an dem Schicksale der Menschen, in deren 
M itte sie lebte; besonders drängte es sie, 
von der Mutter der Kleinen etwas Näheres 
zu erfahren, ans der ein besonders schweres 
Schicksal zu ruhen schien.

So nickte sie nur stumm Bejahung und 
die Alle rückte sich einen Schemel zu denr 
Ofen, worauf sie sich nieder ließ. O>t und 
Slunde eigneten sich zum Erzählen. Draußen 
war das Wetter nicht brsser aewvrden- 
Schnee und Regen schlugen prasselnd an 
die Fensterscheiben und von Zeit zu Feit 
zog es dumpf und schwül durch die Luft, 
wie ein langgczogcner P fiff: cs war der
Wind, der in kurzen Pausen »m das SckGN 
fuhr. Drinnen im Zimmer war es behagUH 
und warm.

(Fortsetzung ,'olgt.j - '
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Vräsldent Gertz über Sen Bolschewismus.
V o r drei Monaten ein Fehler — heule LLnsmn.

W i e n ,  6, August. I n  der gestrigen 
'Eitz -ng des w iener Kreisarbeiterrates hielt 
auch der Präsident der deutschösterreichischen 
Nationalversammlung, der Sozialdemokrat 
^5eih, eine Ncde, in der er unter anderm 
tagte: » w ir  standen in der Zeih da die
Welle des Kommunismus sehr hoch ging, 
einer zitternden, furchtsamen Bourgeoisie 
gegenüber, Heute strahlt sie in Triumph und 
lleterinnl. Demgegenüber bleibt unsere Po­
litik lceuts dieselbe wie seit Monaten. wenn 
wir stark waren gegen die Kommunisten, 
müsse» w ir doppelt stark sein gegen den 
lleberinut des internationalen Kapitals.

Die Genossin F r i e d l ä n d e r  behauptet, 
wenn man vor vier Monaten in Ungarn 
nicht die Räterepublik erklärt hätte, wäre 
«s zuin »Weißen Schrecken" gekommen. Es 
ist aber eine alte Erfahrung der Geschichte, 
^ 8  schwere Riederlagen auf den Schlacht 
seldern das Regime ändern. Der „Weiße 
schrecken" der T i s  za und Genossen hatte 
ja schon fünf Jahre geherrscht, w a s  wäre 
natürlicher gewesen als ein System wie bei 
uns, ein System, das die politische Revolu­
tion durchgefübrt und den weg zum So­
zialismus gebahnt hätte? Leider ist es 
anders gekommen. D ie  u n g a r i s c h e n  
G e n o s s e n  h a b e n  dem S o z i a l i s ­
m u s  n i ch t  genüt z t ,  i h n  v i e l m e h r  
d i s k r e d i t i e r t ,  wenn Frau Friedländer 
sagt, heute helfe in Deutschosterreich nur 
die Rälediktatur, so ist dies ein verkennen 
unserer tage, das Staunen erregt.

Es ist nicht einmal mehr richtig, daß 
dis Ln'ente den Bolschewismus fürchtet. Sie 
Zeigt sich fast uninteressiert au den inneren 
Vorgängen bei uns. w a r  der Bolschewis-

Kottscha? m vollem Rückzug
A m s t e r d a m ,  6. August. Das preßbüro 

Radio meldet, daß sich Koltschaks Armee in 
vollem Rückzüge befinde. Die Bolschewisten j 
Machen überall Fortschritte.

t y o  n, 5. August (Funkspruch). Aus Brest! 
wird gemeldet: Line Zlbteilung von tausend) 
tschechoslowakischen Soldaten, die bei der 
Armee Koltschak waren, wird Dienstag! 
Morgen mit Sondcrzug in Paris eintreffen.

Die Tschechen marschieren 
nach Ungarn.

Budapest ,  6. August. Seit gestern 
!rkt, haben die Tschechoslowakei! von der 
Demcnkationslinie ihren Vormarsch begon­
nen. ES handelt sich nicht um ein militari- 
iches, sondern um ein politisches Einschreiten, 
da die Tschechen zumindcstens mit einem 
Dringen Teil ihrer Armee an der Besetzung 
B udapests tcilnehmen wollen.

Eröffnung der Femdseüg 
ketten in ScharNung?
Eine amerikanische Meldung.

R c u y o r k ,  6. August. Rach dem Neu 
Vorker „Sun" steht es trotz des Fehlens di­
rekter Telegramme ans Peking fest, daß die 
'oeindseiigkeileu in Schantung bereits eröffnet 
Wurden. Der chinesische Befehlshaber in 
Kunan, General w upa i Fuat, hat von der 
Legierung Verstärkungen verlangt, um einem 
U nfa ll der Japaner enkgegentreten zu können, 

r meldet weiters, die antijapaniscbe Stim- 
Ung der Bevölkerung sei so groß, daß es 

«Mim gelingen werde, die Bevölkerung in 
^  Gewalt zu behalten.

^ie Bemühnugcn um rine friedliche 
LSsnnq.

0- August. Die „Deutschs 
^ ^ '" e in e  Zeitung" erfährt aus dem Haag, 
To? einer Meldung der „T im es" aus 
vorst̂ s ^  Lösung der Schantungfragc be 
WaI r ^  Regierung in Tientsin'werde 
M j^ ^ v in lic h  bald in direkte Verhandlungen 
Händ- " '0  treten. Japan werde eine ver- 
k,, .̂ '?ung a „ f G rui dlage der Friedens- 

"gnngen zu erreichen suchen.

schlechte Gmtecmsfichlen 
in Amerika.

-1, , , ^ ° ' ' ^ "  ^ a g e n  6. August. Rach Mel- 
-Washington hat die kaum da- 

'Abu' uud Trockenheit die Ernte- 
i'erringert und den 

>n »erschuf f^x Europa fast vernichtet.

mns vor zwei bis drei Monaten noch eine 
starke Drohung, so zeigt uns dis Antwort 
L l e m e n c e a u s  auf N o m a n e l l i s  Note, 
daß die Entente heute über die Dinge ganz 
anders urteilt, w ä re  dis Errichtung der 
Rälediktatur in Deutschöste»reich vor drei 
Monaten ein F e h l e r  gewesen, so wäre sie 
h e u t e  Uns i nn .  Die Ententeheers-brauch­
ten bei uns gar nicht einmarschieren. E in  
b ißchen w e n i g e r  W o h l w o l l e n  
w ü r d e  g en üg en ,  d aß  d i e  se l ben A r ­
be i t e r ,  d i e  u n s  h e u t e  v i e l l e i c h t  
noch v o r w  ä r t  s d r ä n  g c n, u n s  in 
w e n i g e n  T a g e n  s t e i n i g e n  w ü r d e n .  
Die Ententekapitalisten bieten alles auf, mn 
ihren Sieg vollkommen zu machen. Auch bei 
uns werden die Scharfmacher glauben, jetzt 
sei ihre Zeit gekommen. Daher gibt es 
keine andere Politik, als die der unerschüt- 
terlicheu Energie, die Zähigkeit des Fest- 
Haltens an den Z'elen, die w ir bisher ver 
folgt haben.

w i r  haben in den letzten Monaten 
Hunderttausende neue Anhänger gewonnen, 
die zum Teil sehr radikal sind. Aber es 
liegt die Gefahr nahe, daß gerade diese 
neuen Anhänger wieder zu ihren alten An­
schauungen zuiückkchren. W ir haben daher 
schwere Erziehungsarbeit zu leisten, die 
P h r a s e n  zu  b a n n e n ,  die Erkenntnis 
unserer mißlichen Lage und unserer letzten 
Ziele zu verbreiten. Das Proletariat bedarf 
heute mehr denn je der Zielsicherheit, aber 
auch der Entschlossenheit, um in ruhiger 
Energie und unbeirrt von rechts und links 
den weg zu gehen, der mit den geringsten 
Mpfern am schnellsten zum Ziele führt. Gb 
die Welle hoch oder nieder geht —  w ir 
bleiben immer dieselben.

' Die Mener Arbeite»' und der 
Umsturz in Budapest.

W i e n ,  6. August. Der w iener Kreis­
arbeiterrat beschäftigte sich gestern m it dem 
Umsturz in Budapest und mit der Asylge- 
Währung fü r die Volksbeauftragten. Es ge- 
langte mit allen gegen sechs Stimmen eine 
Entschließung zur Annahme, in der der 
Kreisarbeiter rat das Vorgehen der Negierung, 
die den ungarischen Volksbeauftragten eine 
Zufluchtsstätte gewährt hat, fü r selbstver­
ständlich erklärt. Der deutschösterreichischen 
Bourgeoisie und ihrer Presse gegenüber wird 
mit allem Nachdrucke festgeflellt, daß der 
Kreisarbeitsrrat nicht dulden werde, daß 
unter dem Deckmantel einer Polemik gegen 
den Bolschewismus eine reaktionäre Hetze 
gegen den Sozialismus unternommen wird.

K .

Die M ais- und Baumwollernte hat bedenk- 
lichen Schaden erlitten. Der Preis fü r M ais 
erreichte ein« bisher ungekannte Höhe.

Die Gegensätze im ameri­
kanischen Senat.

Anwachsen der Zahl der Kompromiß 
freunde.

Neust ork, 6. August. „New Jork 
Herald" erfährt, daß die gemäßigte Gruppe 
der Senatoren, die ein Kompromiß an stre­
ben. um die Annahme der Völkerbund' 
Verfassung durchzusetzen, immer mehr an 
Anhang gewinnt, so daß diese Gruppe wohl 
die Entscheidung herbcisühren dürste.

Der Streik in der Schweiz 
ein Werk der Bolschew isten?

Euer-ische Gegenmaßnahmen der 
Bundesregierung.

B e r l i n ,  6. August. Die Presse bringt 
zahlreiche Meldungen über die verschärfte 
Streiklage in der Schweiz, die eine politisch? 
Tendenz erkennen lasse. Es sind bereits 
größere Truppenmassen aufgeböten worden

Auch in Schaffhauscn soll die Arbeiter­
schaft in den Streik einzuireten gewillt sein. 
In  Zürich ist ein ungeheures Truppenauf 
gebot zusammcngezogen, wie überhaupt diese 
Stadt der Mittelpunkt des drohenden Streiks 
werden dürfte. In  Basel selbst fanden große 
Kundgebungen statt.

Wie von eingewcihter Seite erklärt wird, 
ist der LandeSrat entschlossen, in keiner We.sc 
nachzugeben. Diese energische Haltung läßt 
sich aus der Befürchtung heraus erklären, 
daß eS sich letzten Endes nicht um Wirt 
schriftliche, sondern um politische Bestrebungen 
handelt, die dem Bolschewismus nnhestehcn 
Als sstwp'omatisch für die Lage sei auch 
erwähnt, daß der gestern herausgekommene 
Baseler „Vorwärts" kurzerhand beschlag­
nahmt und da» Redaktionsgebäude von 
Truppen besetzt wurde.

Der Bundesrat wurde telegraphisch nach 
Bern einberufen. Dem Bnndcspräsidentcn 
Ador, der vom BundeSpalast aus eine An­
sprache hielt und zur Aufrcchterhaltung der 
Ordnung und Sicherheit ausfvrderte, wurde 
eine stürmische Kundgebung ber-j,-"

Kurze Nachrichten.
Anarchistischer Anschlag a u f einen 

italienischen Zn?. B e r l i n ,  0. August, 
w ie  ans Lugano gemeldet wird, wurde auf 
der Linie Tarent—Potenz« ein Exvlosions- 
körper auf die Schiene gelegt, der beim An­
rollen eines personenzugss explodierte. Der 
Zug entgleiste. B is  jetzt wurden nenn Tote 
und mehrere verwundete geborgen. Das 
wärtsrhäuschen wurde zerstört.

Bra, Sstiftnng anf ein er australischen 
Kohlenm iN«. L o n d o n ,  6. August. (Tel.- 
Komp.) Nach Meldungen der B lätter ist in 
der bekannten australischen Koblenmins 
Brookenhill ein großes Feuer ausgebrochen 
Der angerichtete Schade beträgt 200.000 
Pfund Sterling. Da die Propaganda der 
radikalen Elemente in diesem Gebiete sehr 
heftig ist, nimmt man an, daß das Feuer 
auf Brandstiftung zurückzuführen ist.

Streik der Berliner Versichern»---
angrsteklten. B e r l i n ,  6. August. Line Ver­
sammlung der Angestellten im versicherungs- 
betriebe faßte den Beschluß, in den Streik 
zu treten.

Reliquien von der Aric-knSionfe 
renz. L o n d o n ,  6. August. Bei einem 
wohltätigkeitsfeste in London sind fünf 
Federn und Bleistifte, die von den „großen 
Fünf" auf der Friedenskonferenz in Gebrauch 
gewesen waren (aber nicht die fü r die Unter- 
Zeichnung des Fciedensverlragss) versteigert 
worden. Die Feder Llemencsaus brachte 125 
Pfund und die übrigen zusammen auch 
125 Pfund.

Rener Weltrekord eines Passagier- 
stugzeuges. B e r l i n ,  6. August. Das neue 
Verkehrsflugzeug der Allgemeinen Elektrizitäts- 
gesellschaft erreichte am 30. J u li bei einem 
offiziellen Abnahmeflug mit 8 Personen an 
Bord, eine Höhe von 6100 Meter, womit 
es einen neuen Weltrekord aufgestellt hat.

Marburger- und 
Tages-Nachrichten.

Einsicdezneker fnr die Konsumver» 
eittstNitglieder. Die M itglieder des Kon­
sumvereines, Berggasse 4 erhalten Einsiede- 
zucker gegen Vorweisung der roten Familien- 
bögen der Stadtgemeinde und der grauen 
Familienausweiskarte des Konsumvereines. 
Dies g ilt auch fü r die Landgemeinden.

Eine Unterrichtsanstalt für die 
südfteirifche Jugend. Zn Graz besteht 
seit dem Jahre 1848 das bestbewährte 
Mädcheninstitut p i r k e r t ,  dem eine fünf- 
klassige Volksschule, eine dreiklassige Bürger- 
schule, ein auf zwei Jahre berechneter, mit 
Geffcntlichkeitsrecht versehener Fortbildungs­
kurs und ein In te rna t eingeglisdert sind. 
Dieses Institu t ist nun vor kurzem durch 
Kauf in das Eigentum der Frau Hansi

S ö n k n p ,  einer Marburgerin übergeganaeu 
und soll nach dem w ille n  der neuen Be» 
sitzerin hauptsächlich dem Dienste der füd. 
steirischen Jugend ohne Unterschied des Gs. 
schlechtes geweiht sein, die ihre Studien in  
der Heimat nicht vollenden konnten. Um indi. 
vidnell beim Unterrichte Vorgehen zu können, 
werden in jede Klasse höchstens 20 S-büler 
ausgenommen. Den Unterricht werden zu. 
meist Lehrkräfte erteilen, die bisher in Süd- 
steiermark unterrichteten, so zum Beispiel 
Prof. Sepperer und andere. Unterrichtsaegen. 
stände sind Deutsch, Mathematik, Literatur, 
Kunstgeschichte, Aesthstik, Naturkunde, Physik, 
Bürgerkunde, Geschichte, Geographie, einfache 
und doppelte Buchführung, Handelskorre- 
spondenz, wechselrecht, Stenographie und 
Maschinschreiben. Anmeldungen wollen bal- 
digst an die Anstalt, Graz, Lessingstraße 0, 
gerichtet werden.

A tz lin g h iit te . Freilag den l .  August ver- 
schied im Laibacher Landeskrankenhause die Frau 
des hiesigen Werkmeisters Kerrn T h ö n b e r g e r .  
V o r noch nicht allzulanger Zeit wurde dem schwer- 
geprüften Manne seine erste Fran entrissen. Aber­
mals steht die Familie ohne mütterlichen Schutz 
im Kampfe um das Dasein. — Samstag den
2. August starb ein Schlosser der mechanischen 
Werkställe namens B r u c a n .  Das Leichenbe- 
gängnis fand unter zahlreicher Beteiligung W erks- 
ungehöriger Montag den 4. August nachmittags stakt. 
Auch die hierorts beliebende Musikkapelle gab 
dem Toten das letzte Geleite. — Sonntag den
3. August nachmittags wurde von den nationalen 
Eisenbahnern in den Sälen und im Kose der ehe­
maligen deutschen Schule eine Festlichkeit veran­
staltet, die durch den eingetretenen Witterungs­
wechsel sehr zu leiden hatte.

P e tto u .  Am 3 l.  August fand in Pettau die 
Trauung des Kerrn D r. Ju r. Leo S t r a s z e I ! a, 
Sohn des Notars D r. Franz Stratzella in Pettau, 
m it Fräulein Kerlha L r e i t l ,  Tochter dos P rim a r­
arztes D r. Ernst T re tll in Pettau, statt.

Reifen nach Klagenfurt sind derzeit 
nur über Spielfeld— Graz— Bruck— Leoben—  
St. Veit a. G l. möglich und ist hiezu selbst, 
verständlich ein Paß nach Deutschösterreich 
notwendig, weiters eine Einreisebewilligung 
nach Klagenfurt, welche bei der Kärntner 
Landesregierung einzuholen ist.

Kino.
Skadkkino. Keule zum letzten M ale das 

phantastische Sensationsdrama „Zeus" oder „D ie 
Ehen der Vania Scott", das bei seinen bisherigen 
Vorführungen großes Interesse erregte, besonders 
die prachtvollen exotischen Naturaufnahmen, sowie 
die splendide Ausstattung fesseln das Auge. Die 
ungewöhnliche Kandlung ist äußerst spannend und 
reich an überraschenden Wendungen. Der ausae- 
zeichnete, lustige, dreiaktige Fitmschwank „ Im  
S tillen Ozean" m it seinen übermütigen Chambre 
separe-Szenen und urkomischen Verwechslungs- 
situativnen lassen das Publikum  nicht aus dem 
Lachen kommen und unterhalten dasselbe auf das 
beste. „Satanella", der erstklassige Filmschlager 
m it der faszinierenden Kinokünsllerin Esther Ca» 
rena in der Kauplrolle, gelangt ab Freitag zur 
Vorführung.

Volkswirtschaft.
Die Deutschen in Brasilien können 

wieder arbeiten. R io  de J a n e i r o ,  
6. August. Die Regierung ermächtigte ike 
in Brasilien weilenden Deutschen, wieder 
Finanzgeschäfte zu betreiben und Wert­
sendungen inS Ausland zu schicken. Damit 
ist der Zustand vor dem Kriege wieder her- 
gestellt.

Zollrrhöhnn-en in den Bereinigtrn 
Staaten. A m s t e r d a m ,  k. August. Nach 
einer Radiomeldnng ans Washington hat 
das Repräsentantenhaus eins Zollvorlage 
angenommen, wonach hohe Zölle fü r Thenn, 
kalien und Glaswaren vorgesehen sind. G las­
waren fü r Laboratoriumzwecks, Porzellan, 
waren, chirurgische und chemische Instrumente 
m it einem Z o ll von 60 Prozent ihres Werkes 
und optische Gläser m it einem Zo ll von 
45 Prozent ihres wertes belegt werden.

buchen- und 
Lichen brennholz
zu sofortiger und späterer Liefe­
rung, sides Quantum zu kaufen 
gesucht. Bcrmittler erhalten Pro­
vision. Angebote unter „Brenn­
holz" an die Verw. 13926

M u t Pirkert
8raz, Lchiiizsir. I!>.
Behördlich konzessionierte snnf- 
klassige Volksschule, Bürger­
schule und zweijähriger Fort- 
bildungskurs. 14174

Danksagung.
Für die anläßlich des schmerzlichen 

Verlustes bewiesene wohltuende Teil­
nahme dankt innigst

Familie Sitte»'.
M a rb u rg -W ie n , am 7. August 1919.

I4I97



MeNer Anzslger.
Verschiedenes

S .ic k e -in  übernimmt verschied 
Stickereien sowie Weiß nckerei n»d 
arbeitet zu mäßigen Preisen. 
Therese Twersky bei Frau Grelle, 
Franz Josefftrahe16, Tür 1.

P r itz a tu n ie rr ic h t, deutsch, sür 
6jährigen Knaben sßr .1. Nolls- 

ckchutklasse pro Jahr 190-/20 ge­
picht. Anschriften mit Angabe der 
wöchentlich erforderlichen Stunden 
nebst Honorarcnisprüchen unter 
,P'.ivatuntcrricht' an Vw. 1404 1

W a r n u n g l Warne jedermann 
vor Anlauf einer silbernen Uhr 
und schweren Silberkette, Kenn­
zeichen ans dem Uhrdcckel „ I  M ," 
da die Uhr gestoh'en wurde, Adr. 
Frau Fcrk. Urbanigasss 26. 7074

L e h ra m ts z ö g lin g  erteilt Unter- 
richt einem Vvlks>chüler. Anfrage 
in  der Verw. 7090

Realitäten

H a n s  m it großem Obstgarten, 
Feld, m it großem Wirtschaftsgc 
bände zu verkaufen Ans. Zweitem 
dorferstraße 25, Pobersch. 14179

Schlvimmgürtck aus Kork, 
Korktafel, ein Damenhnt zu ver­
kaufen. Adr. i. d. Bio. 14173

Schnbladckastcn, Speiskasten 
zu verkaufen Adresse Stäuber, 
Tegctthosf'tr. 24. 14077

Eßbestecke aus Berndorfer 
Silber, Eßbestecke m it Bein und 
Holzgriff. Lössel in 3 Größen aus 
Berndorfer Silber, eiserner Wasch­
tisch, hochfeiner Kautschukmantel, 
s c h ö n e  Erstlingswäsche, neue 
Schaukel m it Ringe, als T ilfn - 
opparat verwendbar, Tuchent, 
Kotze unk Verschiedenes zu ver 
kaufen Anfrage i. d. Vw. 14178

G eschirr, Kleider nud Verschie­
denes zu verkaufen. Adr. "dmund 
Schmidtgasss 3, 1. Stock, von 17 
Uhr an. 7053

Neue hohe Damcnschuhe 39 zu 
verkaufen. Adr. Magdaleneng. 17, 
1. Stock, Tür S. 7071

Leichter Platcautvagen, gut 
erhalten, zu verkaufen. Anklage 
Burggasse 20. 7069

Schwarzer Stcohhut, neu abzu 
geben. Damcnfrisiersalon Schig 
mann.

Schreibm aschine Courier' im 
guten Zustande, um 1.200 K. zu 
verkaufen. Adr. i. d. Vw. 14169

Gro es P h ilo d e n d ro n  zu ver
kaufen. Anzusrage», Lendplatz 6 
1. Stock. 14170

Enie kleine W ir ts c h a ft zu kauscn 
oder zu pachten gesucht bis 20 000 
Kronen. Adresse in Verw. 7072

Gesucht werden: »
Jndnsteiclle Unternehm un­

gen, kleine Besitze, kleine E in­
familienhäuser in der Nähe M a r­
burgs, Häuser m it Gasthauskon­
zession ». Geschäftslokalen, Kaffee­
haus und Restauration. Anfrage 
kkrzizeks Witwe, Burggasse 8, 1. 
Stock. 14120

Zicgelwerk
B il le n ,  Einfamilienhäuser, M a r­

burg und Umgebung m it Grund, 
20,000 K. ausw.

Sckiöner Besitz, Stadtnähe, möd. 
Wohnhaus,

Schloßbesitz, elegant möbl crt, 
Nnnstichätze,

r  Z inshäuser, zusammcngebaut, 
beide m it Garten u. Bauplatz 
130 001 K.

Mehrere Zinshäuser. Verkauf, 
Tausch, Marburg, C M , Graz.

GasthauS-Berkauf, Tausch.
Kleiner Besitz, spottbillig.
Elegante B i l la ,  15 Zimmer, 

möbliert, als Pension. Ertrag 
7440 K.

Nrückenwags verkäuflich.
R ealitä tenbüro,N apid ', Marbg., 

Herrengasse 28.

Su kaufen gesucht

W einflasche», 7/10 Bouteillen 
kaust Weingroßhandlnng Pugel 
und Roßmann. 11614

Fässer, Säcke, Flasche» jeder 
Menge kaufen Jerausch u, Gerhold, 
Domplatz 2. 12223

Elektrische Registrierkasse zu 
kaufen gesucht. Äntr. m it Preis- 
argabe Postfach 124, Laibach.

D re h b a n k  fü r Holz drehen wird 
zu lausen gesucht. Tegetthoffstraße 
24, Stäuber. 14176

Herren-Regcnm antcl wird zu 
lausen gesucht. Ijsntr. unt. ,Herren- 
Regenmantel' an Verw. 14180

30— 60 Hektoliter-W einfaß, neu 
und sonst tadellos und weingrün 
kaust Franz Rudl, V illa  Alwies 
in Marburg. 140^1

Achtung k Kaufe alte Pendel­
uhren, alte Silber- und Nickel­
taschenuhren zum Tagespreis. 
Reparaturwerkstätte Lorenz Stojer, 
Uhrmacher, Tegetthoffstraße 30.

Alte K le id e r kaust
Draugasse 15.

Al. Arbeiter, 
' 14194

P ia n in o  zu kaufen gesucht. An­
träge untee ,Pianino' an Verw.

Zehntechnijche B ohrm asch ine , 
tan» auch mit Fußbetricb sein, 
wird zu kaufen gesucht. Antr. unt. 
.Zahntechnik' an die Vw. 7081

Hobelbank, gut erhalten und 
rveu. einige Hobel zu kaufen ge­
sucht. untr. mit Preisangabe unt. 
Hobelbank an Verw. 7093

Zu verkaufen

1 Paar neue Spangen-Damcn 
halbschnhe 37, ein Photograph­
apparat 9X>2 mit Doppclauszua 
preiswert zu verkaufen. Adresse 
Triesterstr. 16, 1. S k  14172

Elektrischer Lcitungsdraht,
zirka 200 Meter mit prima Lop 
Pclter Gummiisolierung verkäuflich 
Adr. i. d. Vw. 14043

T a fe lbc tt lehr billig ,n verkaufen. 
Adr. Hammerlinggasse 2, Reiß 
mann 14150

Vewchicdene Unisorm kte idee,
neu und übertragen, zu ver 
kaufen. Anfrage aus Gefälligkeit 
im Galanteriegeschäst, Hauplplatz 
N r. 16. 14164

S tra n g fa lz - ,  Glasfalz-, B iber 
schwänz- und Mauerziegel sowie 
Eichensäulcn und anderes Material 
zu verkaufen. Adr. Josef Nekrep. 
Mozartstraße 59. 18661

Glanzbügelmaschine samt 
Tisch, fast neu, zu verkaufen. Adr. 
Churfürst, Pragerhof 74. 7092

2 große gebrauchte Teppiche, 1 
Stcirerlederhose zu verkauken. Adr 
i. d. Vw. 7091

1 Paar neue, weiße H e rre n - 
halbschnhc zu verlausen. Adr. 
Portier, Hotel „M eran" 14193

Ganz neue K iichcnkrcdcnz billig 
zu verkaufen. Adr. Volksgarten 
straße 38 7077

Einkn H e rre n b rillan trin g  eine
silberne Damenuhrkette und eine 
gut erhaltene Pcpitajacke zu ver 
kaufen. Adr. Tegetthoffstraße 67, 
2. Stock, Tür 6. . 7085

1 G alanterie-Papiergeschäft
in  einer Berkehrsstraße unweit 
einer Kirche und Schule in Graz 
zu verlausen. Anträge unter ,.Ge- 
schüft" an die Vw. 7089

Neues Pepitam antelkleid  zu
verkaufen. Adr. i. d. Vw. 11204

Ein fast neues Friedeus-Damcn 
fa rrad  zu verkaufen. Anfrage 
Hermanng. 8, Part. 7088

Sehr gutes, garantiert echtes 
Rindschmalz. 1 Kilo 36 -K , lehr 
feines echtes Kiirbiskernöl, Liter 
32 K. zu verkaufen. Adr. ttasino- 
gasse 2, T ü r 2. 14203

Kompl. Z im m rrcinrichtnug
aus Weichholz, 2 Betten samt 
Drahteinsatz, 2 Nachkäste», 2 
Doppeltürige Kästen, 1 Waschtisch, 
samt Waschseroice, 1 Tisch, alles 
ganz neu, zusammen um 1700 K. 
ferner ein Madonueubild um 50 
K , 2 schöne Landschaltsbilder um 
60 K. von 9 bis 17ÜhrFabrikS° 
gasse 21, 1. Stock, Tür 4 7082

Ledersessel, l Spiegel, eine 
Hängelampe zu verkaufen. Adr. 
Luth.rgasse 4, 1. Stvck, links, 
zwischen 10 und 14 Nhr. 7v79

K lav ier, (Slnzflüget), sehr gut 
erhalten, zu verknuse». Anfrage 
Casv Schigart. 14201

W o llk le id , Wolljäckchm, Netz- 
leiochen, Damenhaloschuhe, Tep­
piche, Bücher, Noten und Ver­
schiedenes zu verkaufe». Anfrage 
Tegetthoffstr. 55, 2. S t. 7078

Fakt neuer, schwarzer, langer 
H e rrc n w iu tc rro c k  zu verkaufen. 
Ndr-ss: Trafik, Kaiser Wilhelm- 
pl v 2. 14162

Große Heuwagenplache, starke 
Weinfässer von 150 bis 400 Liter 
In h a lt und kleines Ziehwagerl 
wegen Raummangel zu verkaufen. 
Adr. Tappaineiplatz 8. 14190

Weiße Lcinenschnhe 36, ganz 
neue schwarze Damenhalbschuhe 
49 um l  lO K. zu verkaufen. 'Adr. 
i. d. Verw. 7076

2 Feustcr-Roleaux zu ver­
sänke,,. Adr. i. d. Vw. 7080

Zwei sechs Monate alte Schw eine 
zu verkaufen. Adr. Domgasse 5, 
beim Hausivcffler. 14199

Verschiedene M ö b e l,  Waschkasten 
Nachtkasten, Ottoman, Tisch. Koder 
Kinderbett m it Stcohsack, Kinder­
wagen, Herrenfahrrad nnd Gram­
mophon zu verkaufen. Anfrage 
Tegetthoffstraße 61, park, im 
Geschäfte. / / H -  7L86

Benötige sofort einen Z ie g e l- 
m cistcr m it 6 Arbeitsleutcn für 
Mauerziegel-Erzeugung. Znschc. 
erbeten an Damvfmühle u. Säge­
werk Johann Spes in Marburg.

Tüchtige Köchin wird sür eine 
im Bau sich befindliche Fabrik in 
der Nähe Agram gesucht. Zur 
Hiffe sind vorläufig 2 Mädchen 
und ein Bursche für Holz und 
Wasser. Ansangsgehalt 150 K. 
Reise wird vergütet. Nur solche, 
die gute Zeiignisse haben und einen 
ständigen Platz sachen, wollen ih,e 
Anträge richten an die Selch- 
warcnfabnk K. Rabus und Sohn. 
Aqrani., RL 14143

Fast neuer, leichter Doppelspänner- 
Fuhrw agen und eine Wag:n- 
bebcrwiude zu verkaufen. Adresse 
I .  Kokot, Kranichsfeld 22. 7075

Schöne, braune S tn tc .  fünf­
jährig, guter Geher und sicher im 
Zug, sehr homm, zu verkaufen. 
Adr. Allerheiligcngasse 14. 14196

Lu vermleten
Gutes K la v ie r  (Schüler-Bösen- 
dorser) zu vermieten. Ferdinand- 
straßc 6, 1. Stock. Anfrage beim 
Hausmeister. 1418 i

Kleine W o h n u n g , Zimmer und 
Küche in der Karntneroorstadt 
wird gegen eine in der Magda- 
lcnenvorstadt getauscht. Adressen 
unter .Kleine Wohnung' zu erleben 
in der Verw. 14206

Zu mieten gesucht

Kroatischer O ffiz ie r sucht schön 
möbliertes Zimmer, M itte der 
Stadt. Preis Nebensache. Anträge 
unter „Kroate" an Verw. 14142

K a b in e tt oder- einfach möbliert. 
Zimmer in Gerichtsnähe zu mieten 
gesucht Anträge unter „Staats- 
bcdiensteter" an Bw 14186

F rä u le in  perfekt in beiden Lan­
dessprachen wird zu Kiu ern als 
Erzieherin gesicht. Adr. Frau 
Irm a  Halbärt, Badg. 21. 14157

Suche zu kleiner F a m il ie  ein 
besseres M ädchen sür alles, 
rein, ehrlich, Lohn 60 K. Gute 
Verpflegung und Behandlung 
Reisespeien nach 6 M o a eu ver­
gütet. Zaschr. an Valeria 8estak, 
Nova Gradiska, Slawonien.

Aeltcre B td ic u e r iu  wird für 
vor- und nachmittag gesucht. 50 
Kronen Lohn. Anfr. Vw. 14171

V k t t s k 'e n - G e f u n h e f i

Grfunden ein O hrgehänge m t 
Diamantenstem. Abzuhvleu gcg:n 
genau: Beschreibung Wodwchek, 
Sofienplatz 1. 14183

Schöner W o lfö h u n d  zugelaufen. 
Huthaus Lehrer, Herrengasse 22.

Korrespondenz

Donnerstag fahre nach SrediSöe. 
Bitte, erwarte Dich Montag bei 
Frau Nimand halb 15Uhr,Lem - 
bacherstraße. Gruß Grete.

Besseres F rä u le in . Lehrerin, 
sucht Wohnung bei seiner Familie 
könnte eventuell slowenisch unter­
richten. Gefällige Zuschriften unter 
Lehrerin" a. d. Bw. 14186

Reines möbliertes Z im m er nächst 
Südbahnbok, m it separ. Eingang 
von alleinstehendem Herrn gesucht. 
Preis Nebensache. Anträge unter 
.Dauernd' an die Verw. 14207

P fc rd c s ta ll sür vier Pferde m it 
größerem Vorplatz zu mieten ge­
sucht. Anträge unter „Pserdestall" 
an die Verw. 6838

Stellengesuche

Tüchtige Zählkellner«! sucht 
Stelle. Adresse in Vw. 14152

F rä u le in  m it guten Zeugnissen 
und etwas Buchholtungskeunt 
nisten wünscht als Sitzkassierin, 
Verkäuferin in Trafik oder dcrgl. 
Stellung. Adresse Anna Gregor, 
Rcdtenbachergasse 1. 1,163

Als Gefchästödieuer od. Haus­
bursche sucht ehrlicher Bursch, der 
keine Arbeit scheut sofort uuterzu- 
kommen. Zuschriften erbeten unter 
.Arbeitslust' au die Verw. 14175

Besseres F rä u le in ,  30 Jahre 
alt, sucht sofort oder später bei 
einem Herrn als Wirtschafterin 
untcrzukommen. U .tcr „Glück' an 
die Verw. 14187

C h a u ffe u r , gelernter Auto­
mechaniker sucht Posten. Adresse 
in der Verw. 14202

Gesunde alleinstehende F ra »  sucht 
Stelle als Wirtschaftern, zu einem 
alleinstehenden Herrn, Draugasse 
10, 2. Stock. 7087

Offene Stellen

Lehrmädchen für Schneiderei 
werden ausgenommen. Anfrage 
Stesi Kuchar, Erzherzog Eugen- 
traße 5. 14138

Nette Köchin für alles beiDame 
allein fürs Land gejucht. Gute 
Verpflegung, guter Lohi. Vvrzu- 
stellen am Donnerstag 7. August 
11 Uhr, Dicnstvermitilg. Stanzer.

Brave Bedienerin  wird ausge­
nommen. Bekommt schöne Woh­
nung, Gartenanteil u. Entlohnung 
nach Uebcremkunft. Adresse Verw.

Junge B edienerin  wird ausge­
nommen. Ansr. Gerichtshosgasse 
15, L. Stock, Tür 6. 14205

Lehrm ädchen und Lehrjungc, 
nur aus gut, in Hause wird aus- 
piurmmen. Atelier Makart 14181

l - e e r e

o ü o lU s s ü » »
worden in den Odol-Ver-
kauksslellsii ruirüekxekaiikl:

12  k x>sr§ro1Ze k'Iascke 
8 „  „ kleine „

triseba, prim a, in  O ri^ ina l- 
L is lon  2 / 0 Jlüelc in  der 
L iste, 7.n b illigstem  lsireise 
7U Kuben solnnKe der V o r­
ra t reicht. kestollnnpsen an 
l-'irma IVI. l- ju b -
Ijsns, >1ir.js iVr. 6. (14200

Gin herzliches
Lebewohl
allen m ir gutgesinnten Marburgeru

Skvckbauer Franz, N
Junge M o n ta fo n er

Herdbuchtiere, nach besten Milch­
leistungen gezogen, ei» schnelles 
Pony für ein- und zweispänntg 
bat abzugeben Gulsverwaltung 
Rotwein bei Marburg. 14148

Dosipslnullsr

sllM IM ili
billigst bei 
Marburg.

M. Berdajs,
14005

VieiMiges

Pkl'mimis
gut erhalten, zu verkaufen. 
Anfrage i. d. v w . 14189

M M s lle !
versendet billigst 14088

k .  a e g M s c k i
KranichSfcld.

Hruie zum letzten M a l e :

Z W . M . 'M M  W  WZ
phantastischer Lilmschlager. Nach den be- 
rühmten Nomanwerk von L. Dickens.

Großer Cacherfolg I Großer tacherfolg!

urkonnscher dreiaktiger Lilmschwank.

Tlb F r e i t a g :

s-H z ^  schaufp iel M i t

in der Hauptrolle.

Borstcllnngcn nm haib l »  (ka lb  
«halb K U h r).

7 Uhr), hall, 21 k 

d - « - —

prima

falmaämänle! 
mö Sclilsucke

ru ftaden bei

Mclisn. Attürlstte, fliirkringbslg. rr.

« W

Info lge Auslösung tnelnes Delail-Mode- 
Warengeschäftes oeranslalle ich am S. A u ­
gust 1819 um 8 U h r vorm ittags eine

öffentliche freiwillige

Versteigerung
meiner kompletten, neuen, tadellos erhal­
tenen Geschüskselnrichlung, bestehend 
aus: Einrichtung für eine Damenmode- 
Konscklionsabloilung, eine Schuhabteilung, 
eine Mode-Kurzwaren- und M anufaklur- 
abteilung aus Eichen- und Ahornholz 
Stellagenlänge insgesamt 50 Meter, 20 
elegante, freistehende Verkaufspulte mit 
Glasplatten. Tische, Kästen, eine National- 
Registrierkasse (neun Verkäufer), zwölf 
komplette Auslageneinrichlungen aus Mes­
sing und Nickel samt Glasplatten, Büro­
einrichtung, Wachspuppen und Büsten. 
Besichtigung jederzeit möglich. Auswärtigen 
Käufern werden die gekauften Gegen­
stände v e r p a c k t  zur Bahn geliefert.

Modewarenhaus

Ä. Kokoschincgg
Marburg a. Drau

« U

bestens funktionierend in versebisclensn 
Systems preisiivert ?u verkaufen bei

r r»  « o L » L » r » » 8 o 1 r «  >  V  o  r  " s-i P - v  T  r  <7 
iV T ^ r r ^ I r r r r " ^ ,  V  i  V» !  r r  1 r o  "

f l L M m s ,  R k V S L L a
beseittat raschesten» Dr. Flesch' s O r i g i n a l  geschlich 
geschützte „S kab ofo rm -S a lbe". Vollkommen geruchlos, 
schmutzt nicht. Probetiegel «. 4.— , großer Tiegel K. 6.— , 

Familienportion ll. 15.—
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A c h t u n g a u s  die Schutzmarke „ S k a b o f o r  m"
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